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Liebe Gemeinde, 
in diesen Wochen werden unser Herz und unsere Nerven ganz schön auf Trapp gehalten 
von vielen Veränderungen, Nachrichten und Herausforderungen nah und fern. Vieles  
berührt oder erschreckt uns, macht uns fassungslos oder gibt ein Gefühl von Ohnmacht. 
Vertraute Sicherheit wird erschüttert und der Weg ist ungewiss. Dasselbe haben auch die 
Jünger Jesu erlebt vor ca. 2000 Jahren, die nach seiner Kreuzigung den Boden unter den 
Füßen verloren hatten. Alles hatten sie auf eine Karte gesetzt und jetzt schien alles nur ein 
unrealistischer Traum gewesen zu sein, eine Illusion mit Jesus ein neues Reich zu bauen, 
hinweggefegt von der Realpolitik der Römer. In diesen Tagen 2025 gibt es auch bei uns 
viele Gespräche, die nach Orientierung suchen in völlig neuen politischen Gegebenheiten. 
Wohin wird sich alles entwickeln?  
Wie kann es gut weiter gehen? 
Das fragen sich die Menschen in Deutschland und das fragen sich die Kirchen, die neben-
bei auch die größten Umstrukturierungen wagen seit langer Zeit. Veränderungen, die vom 
äußeren Rahmen aufgezwungen werden, sind selten willkommen. Das war auch bei den 
Jüngern so. Sie teilen alles, was ihr Herz belastet mit einem Fremden auf dem Weg. Und als 
sie später merken, dass Christus bei ihnen war, bemerken sie, dass ihre Herzen versucht 
haben, ihnen ein Zeichen zu geben, sie aber haben es zunächst ignoriert. „Brannte nicht 
unser Herz in uns, da er mit uns redete?“ Vielleicht ist der Auferstandene oder der Heilige 
Geist in dieser Zeit auch ab und zu an unserer Seite, sendet uns Menschen, Botschaften,  
Zeichen, Licht und Kraft, um uns in den heutigen Herausforderungen unseres Weges zu 
stärken.  
Woran würden Sie es merken, wenn Gott Sie unterstützt? Brennt ihr Herz auch manchmal? 
Oder versuchen Sie alles mit dem Kopf zu bewältigen, weil uns das ein scheinbares Gefühl 
von Kontrolle gibt und Sicherheit.  
Vor einiger Zeit habe ich eine Postkarte bekommen, die mich sehr abgeholt hat. Darauf 
stand: „Relax, nothing is under control“ – „Entspanne dich, Nichts ist unter Kontrolle“. Ich 
musste herzhaft lachen und habe genickt. Genauso ist es. Im Leben ist nie etwas richtig 
unter unserer Kontrolle, das inszenieren wir nur für uns und andere. Wir können Verände-
rungen nicht aufhalten. Wir können und sollen mitgestalten. Aber egal wohin der Weg 

Pfrn. Britta Busch

Brannte nicht unser 
Herz in uns, da er mit 

uns redete?! 
Lukas 24,31

3M A I N Z - W E I S E N A U E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F
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In diesem Gemeindebrief schauen wir zurück 
auf die Weihnachtszeit und die vielseitigen 
und schönen Gottesdienste und Veranstal-
tungen, die wir erleben durften. Wir danken 
herzlich allen, die bei der Organisation, dem 
Aufbau und während der Veranstaltungen 
mitgewirkt haben. 
 
Wie bereits in den vergangenen Gemeinde-
briefen berichtet, hat zum Jahr 2025 die ge-
meindeübergreifende Trägerschaft (GüT) für 
unsere Kita Arche Noah gestartet. Insbeson-
dere im Dezember bedeutete dies für unser 
Gemeindebüro und die Kitaleitung, dass alle 
notwendigen Unterlagen und Informationen 
zusammengestellt und übergeben werden 
mussten, damit ein möglichst reibungsloser 
Übergang stattfinden konnte. Selbstver-
ständlich fühlen wir uns der Kita weiterhin 
sehr verbunden. Wir freuen uns, dass die reli-
gionspädagogische Arbeit wie gewohnt wei-
tergeführt wird und wir gemeinsam Gottes- 
dienste feiern werden. Auch im Bereich Bau 
sind wir als Gemeinde weiterhin für die Ge-
bäude und das Außengelände verantwortlich. 
 

N E U E S  V O M   
K I R C H E N V O R S T A N D

Nach wie vor befinden wir 
uns im Prozess EKHN 2030. 
In der Steuerungsgruppe 
des Nachbarschaftsraums 
Mainz-Süd beschäftigen 
wir uns weiterhin mit den möglichen Rechts-
formen. Zum 01.01.2025 haben die beiden Ge-
meinden Ebersheim und Zornheim fusioniert. 
Unter dem Namen Weinberg-Gemeinde Ebers-
 heim und Zornheim sind sie nun als eine Ge-
meinde Teil unseres Nachbarschaftsraums. 
Wie Sie im Gemeindebrief lesen können, star-
ten wir im Nachbarschaftsraum erste ge-
meinsame Veranstaltungen. Für die Kirchen - 
vor stände haben zwei Pilgertage stattgefun-
den. In den Sommerferien 2025 wird es die 
Sommerkirche geben. An drei Sonntagen fin-
det für die fünf Gemeinden zentral ein Got-
tesdienst statt, zu dem alle eingeladen sind. 
 
Im Jahr 2025 werden wir uns mit den anderen 
fünf Gemeinden zusammen für eine Rechts-
form entscheiden müssen und bereiten zeit-
gleich die vorgegebene Zusammenlegung der 
Gemeindebüros vor. Im Sommer findet deka-

Theresa Hanna

führt, wir sind gehalten und geborgen in einer größeren Kraft, aus der wir nie herausfallen 
können, weil sie unser Zuhause ist. Momente, wo wir das Heilige spüren und seine Ge-
genwart, sind unendlich kostbar und unser Herz reagiert, erkennt und öffnet sich. In diesen 
Zeiten, da es viele Versuche gibt, uns Menschen die Köpfe zu manipulieren, zu verunsi-
chern und zu entmutigen, dürfen wir uns orientieren an Jesus Christus, der für und mit uns 
seinen Weg geht. Nach Jerusalem. Ans Kreuz. Durch den Tod in die Auferstehung und das 
neue Leben. Mögen unsere Herzen seine Wahrheit berühren und atmen. 
Ich wünsche ihnen ein gesegnetes Osterfest, begeisternde Pfingsten und ganz viel Leichtig keit 
im Sturm des Lebens. 

Ihre Pfarrerin Britta Busch
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natsweit die Gebäudebegehung statt und 
wird Weichen stellen für die Reduktion der 
Versammlungsflächen. All dies sind intensive 
und herausfordernde Prozesse, die wir gemein -
sam als KV gestalten, um eine gelingende Zu-
kunft für unsere Gemeinde zu ermöglichen. 
 
Wir gratulieren Frau Sauer zu ihrer Beauftra-
gung ins Prädikatenamt. Fast vier Jahre hat sie 
in unserer Gemeinde gelernt, ihren ersten 
Gottesdienst gehalten und das erste Abend-
mahl mit uns gefeiert. Wir freuen uns mit ihr 
und hoffen, dass sie auch weiterhin mit uns 
Gottesdienste feiert, wie mit vielen anderen 
Gemeinden. 
 
Wir freuen uns außerdem, dass sich Herr 
Loveday bereit erklärt hat, die Aufgaben des 

Küsters nun als feste Anstellung zu überneh-
men. Im September 2024 hatte er die Stelle 
vertretungsweise angetreten. 
 
Wir danken Herrn Dautermann für seine jah-
relange treue Verwaltung unserer Kollekten-
kasse. Dieses Amt hat er am 01.01.2025 an 
Herrn Ingo Jahn abgegeben, der nun beherzt 
diese wichtige Aufgabe antritt. 
 
Wir blicken auf die Frühlings- und Osterzeit 
und laden in diesem Gemeindebrief zu ver-
schiedenen Gottesdiensten und Veranstal-
tungen ein. Auch die Planungen für das 
Gemeindefest am 29. Mai haben begonnen.  

Theresa Hanna
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Rüstzeit in Dannenfels
Der Kirchenvorstand ist Mitte November 2024 
auf Rüstzeit nach Dannenfels gefahren. Zwei 
Tage lang haben wir uns auf der Tagung  
intensiv mit den aktuellen Themen unserer 
Gemeinde beschäftigt. 
 
Wir haben das vergangene Jahr in den Blick 
genommen und reflektiert. 
 
Darunter haben wir uns u.a. über folgende 
Fragen ausgetauscht. 
l  Welche Themen haben uns besonders  

beschäftigt und viele Ressourcen benötigt?  
l  Wo bedarf es Veränderungen? 
l  Welche Veranstaltungen geben der  

Gemeinde Kraft, was möchten wir  
unbedingt beibehalten? 

l  Was ist für die Gemeinde im nächsten 
Jahr wichtig und wo kann der Kirchen 
vorstand die richtigen Weichen für die  
Zukunft stellen? 

 
Dabei haben wir uns in verschiedene Rollen 
begeben und versucht uns in die einzelnen 
Gemeindegruppen, Personen und das Deka-
nat hineinzuversetzen. Wir haben wortwört-
lich „den Hut für die jeweilige Gruppe 
aufgesetzt“ und die Rückmeldungen, die uns 
im Laufe des Jahres erreicht haben, einfließen 

lassen. So wollten wir möglichst vielseitig die 
Bedürfnisse und auch Ängste in der Ge-
meinde wahrnehmen und in unsere Überle-
gungen mit aufnehmen.  
 
Schließlich ging es darum die anstehenden 
Aufgaben und Aktivitäten zu priorisieren, um 
gut in das neue Jahr starten zu können. 
 
Am Sonntag haben wir den Gottesdienst in 
der umliegenden Gemeinde anlässlich des 
Volkstrauertags besucht.  
 
Darüber hinaus ist die Rüstzeit auch eine 
schöne Gelegenheit, um als Kirchenvorstand 
außerhalb des Gemeindealltags zusammen-
zukommen, sich kennenzulernen, auszutau-
schen und den Abend gemeinsam ausklingen 
zu lassen. 
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Pilgern im Nachbarschaftsraum Mainz-Süd
Immer wieder berichten wir im Gemeinde-
brief über Entwicklungen im Nachbarschafts-
raum Mainz-Süd. Neben den verschiedenen 
Gremien, die sich u.a. mit rechtlichen Inhalten 
beschäftigen, wurde die Aktion „Pilgern im 
Nachbarschaftsraum“ ins Leben gerufen. 
Ziel war es, dass sich die Kirchenvorstände der 
einzelnen Gemeinden auf anderer Ebene bes-
ser kennenlernen und wir uns die Gebäude 
und darüber hinaus auch die Besonderheiten 
und inhaltlichen Schwerpunkte der Gemein-
den gegenseitig vorstellen. 
 
An zwei Samstagen im August 2024 und Ja-
nuar 2025 machten wir uns daher auf den 
Weg. Einmal mit dem Fahrrad und das zweite 
Mal zu Fuß. 
 

Im August wurden die Gemeinden Ebersheim, 
Zornheim und Klein-Winternheim/Ober-Olm 
bereist. Im Januar dann die Gemeinden Hechts-
 heim, Laubenheim und Weisenau.  Wir haben 
etwas über die Entwicklungen der einzelnen 
Gemeinden gelernt, gemeinsam gesungen 
und uns bei Kaffee und Keksen ausgetauscht. 
Im Januar haben wir in Weisenau zum Ab-
schluss Suppe ausgeteilt und zum Beisam-
mensein ins Gemeindehaus eingeladen. 
 
 Die lockere Atmosphäre und die andere Art 
gemeinsam unterwegs zu sein, hat allen Be-
teiligten viel Spaß gemacht. 



Die Gemeinden des Nachbarschaftsraums Mainz-Süd sind:Die Gemeinden des Nachbarschaftsraums Mainz-Süd sind:
Evangelische Kirchengemeinde Mainz-LaubenheimEvangelische Kirchengemeinde Mainz-Laubenheim
Evangelische Kirchengemeinde Mainz-WeisenauEvangelische Kirchengemeinde Mainz-Weisenau
Evangelische Kirchengemeinde Mainz-HechtsheimEvangelische Kirchengemeinde Mainz-Hechtsheim
Evangelische Weinberg-Gemeinde Ebersheim und ZornheimEvangelische Weinberg-Gemeinde Ebersheim und Zornheim
Evangelische Kirchengemeinde Ober-Olm und Klein-WinternheimEvangelische Kirchengemeinde Ober-Olm und Klein-Winternheim

Sommerkirche 
2025

„Ab in den Süden –
der Gemeinschaft 
hinterher  
13. Juli, 17 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst im Bibelgarten Ober-Olm
Gemeinde Ober-Olm und Klein-Winternheim

27. Juli, 10 Uhr
Pfarrgarten Hopfengartenstraße 22
Gemeinde Weisenau

17. August, 10.30 Uhr
Zöller-Kreuz, Erich Koch Höhenweg
Team der Gemeinden Hechtsheim, Weinberg und Laubenheim
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Die Gemeinden im Nachbarschaftsraum  
         laden ein:

Anmeldungen und Informationen bei der Orga-Gruppe um Stefan Claus, Frank Brandt und  
Pfarrer Ulrich Dahmer per E-Mail an maennerwandern@online.de
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Adventszeit 
Mit dem Gottesdienst am ersten Advent begann das neue Kirchenjahr und damit die  
Advents- und Weihnachtszeit. Nach einem Familiengottesdienst, der von der KITA mitgestal-
tet wurde (ergänzen, war nicht dabei) fand im Gemeindehaus ein Adventsfest für Groß und 
Klein statt. Stärken konnten sich alle mit Suppen, Kuchen und Waffeln. Kinder und auch Er-
wachsenen lebten ihre Kreativität bei der Gestaltung von bunten Teelichtern und Weihnachts-
karten aus. Ein musikalisches Programm rundete die Veranstaltung ab. An den adventlich 
geschmückten Tischen gab es Gelegenheit zu Gesprächen und zum Gedankenaustausch. 

Advent und Weihnachten  
in der Gemeinde
 Bevor die Adventszeit und damit das neue Kirchenjahr begann, wurde am letzten Sonntag des 
alten Kirchenjahres der Verstorbenen gedacht. Die Namen aller im letzten Jahr verstorbenen 
Gemeindemitglieder wurden verlesen und für jedes Gemeindemitglied wurde eine Kerze an-
gezündet. Danach hatten jede Gottesdienstbesucherin und jeder Gottesdienstbesucher die 
Gelegenheit, an seine Verstorbenen zu denken und für diese Kerzen anzuzünden.
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Am zweiten Adventssonntag wurden im Gottesdienst schöne Weihnachtslieder gesungen.  
Am Abend des dritten Adventssonntags wurde ein ökumenischer Gottesdienst für den Frieden 
gefeiert. Anders als in den Vorjahren wurde dieser im Anschluss an den Weisenauer Weih-
nachtsmarkt auf dem Schulhof der Schillerschule mit musikalischer Unterstützung der Kids- 
und Grufti-Band gefeiert. Dabei wurde das Friedenslicht verteilt. Dieses wird normalerweise 
in der Geburtsgrotte in Betlehem angezündet und vonösterreichischen Pfadfindern nach 

Wien gebracht. Von dort folgt die weitere Verteilung in Europa, meist durch Pfadfinder. In die-
 sem Jahr kam das Licht aufgrund der aktuellen politischen Lage nicht aus Betlehem, sondern 
es wurde das Licht, das im Jahr 2023 angezündet und in Wien aufbewahrt wurde, verteilt. 
Am Vortag gabs es schon mal Geschenke. Beim Schrottwichteln im Gemeindehaus wurden 
Pakete mit mitgebrachten Geschenken fröhlich getauscht. Es gab schöne, nützliche oder lus-
tige Dinge. Im Anschluss testeten alle, die dabei waren, ihr Wissen bei Weihnachtsquizspielen. 
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Nach dem Gottesdienst am vierten Advent wurde der Weihnachtsbaum in der Kirche festlich 
geschmückt. Klein und Groß konnte vorhandenen oder mitgebrachten Schmuck beisteuern. 
Die Konfirmand*innen hängten alles in die Zweige. 
Nachmittags erfüllte das Vocalensemble voces cantantes die Kirche mit wunderbaren Klängen. 
Das Ensemble, unter Leitung von Alexander Süß, das im Laufe des Jahres mehrmals zu offenen 
Proben in der Kirche eingeladen hatte, sang klassische und moderne Weihnachtslieder.

Nach dem Gottesdienst am vierten Advent wurde der Weihnachtsbaum in der Kirche festlich 
geschmückt. Klein und Groß konnte vorhandenen oder mitgebrachten Schmuck beisteuern. 
Die Konfirmand*innen hängten alles in die Zweige. 
 
Weihnachtszeit 
Um 15.30 fand endlich wieder live ein Krippenspiel statt. Viele Wochen hatten Kinder aus der 
Gemeinde unter der liebevollen und kompetenten Leitung von Frau Claudia Uffen und Frau 
Katharina Krimmel das Stück geprobt und nahmen uns mit nach Bethlehem in den Stall.  
Zwei Kinderreporterinnen reisten zurück in das Jahr der Geburt Jesu. Sie beobachteten das 
Geschehene in Bethlehem und interviewten Maria, Josef, Hirten und Könige. In einer vollen 
Kirche verfolgten viele Familien gespannt diese Reise zur Geburt von Jesus. 
Um 17.00 folgte ein festlicher Wortgottesdienst und um 22.00 traf sich die Gemeinde im  
Kerzenlicht an der Krippe für einen medi-
tativen Gottesdienst zur Heiligen Nacht. 
Besonders schön war auch in diesem Jahr 
die farbliche Illuminierung der Kirche.  
Wir danken Jonas Werner Hohensee ganz 
herzlich dafür. 
Nach dem Gottesdienst am 29.12. (zwi-
schen den Jahren) fand das Jahr 2024 sei-
nen Abschluss mit dem Gottesdienst zum 
Altjahresabend am 31.12.2024. Dieser wurde 
mit Abendmahl gefeiert. 



Konfirmandenarbeit
Mit 21 Konfirmand*innen sind wir im Februar 
auf große Konfitour gefahren. Nach Burg Ro-
thenfels ging es per Bus zusammen mit 10 
anderen Mainzer Gemeinden und einem gro-
ßen Team von SJPA, dem Stadtjugendpfarr-
amt. Fast 250 Leute haben an vier Tagen zum 
Thema „von Wegen“ gesungen, Gottesdienste 
gefeiert, diskutiert, kreative Umsetzungen 
gesucht und Gemeinschaft erfahren. Nun be-
schäftigen uns klassische Themen in der re-
gelmäßigen Konfistunde, bevor wir beginnen 
uns auf unseren Vorstellungsgottesdienst in-
tensiv vorzubereiten. 
  
Am 15. Juni laden wir die ganze Gemeinde 
herzlich ein zum Gottesdienst, den wir selbst 

gestalten werden. Es wäre wirklich toll, wenn 
von allen Generationen viele Menschen dabei 
wären, wenn wir aus unserer jugendlichen 
Sicht den gesamten Gottesdienst halten. 
Damit zeigen wir, dass wir bereit sind für un-
sere Konfirmation, die wir dann am 29. Juni 
feiern werden. 
 
Im Mai gehen dann auch schon die Einla-
dungs briefe an alle Jugendlichen raus, die ab 
September 25 als Konfis neu starten wollen, 
dazu wird es dann im Juni ein Treffen geben. 
Wenn du keinen Brief bekommst im Mai, ca. 
13 Jahre alt bist, und Interesse hast dabei zu 
sein, melde dich gerne in unserem Büro 
85100.
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Hier sind die Tauftermine 2025. Einige sind schon ausgebucht. (Stand 28.2.25)  
Bei Interesse bitte im Büro nachfragen und anmelden. 
 
· 2. Februar  (Voll) 
· 16.März  (Voll) 
· 06. April  
· 21. April (Ostermontag) 
· 18. Mai  (Voll) 
· 08. Juni (Pfingsten) (Voll) 
· 06. Juli  (Voll) 
· 31. August 
· 21. September 
12. Oktober 
 
Am 23. März feiern wir wieder um 10.00 Tauferinnerungsgottesdienst  
mit allen Generationen. Bitte Taufkerzen mitbringen.

Es ist wieder soweit‼‼! 
Am Ostersonntag dem 20. April 2025 bie-
ten wir wieder unsere beliebte Osterrallye 
quer durch Weisenau an. Von 11∶00 bis 
17.00 Uhr bekommen alle, die mitmachen 
vor der Kirche ihren Bogen mit den Aufga-
ben und Fragen. Aus den Antworten ergibt 
sich ein Lösungswort, das zu einer kleinen 
Überraschung führt. Dieser Spaß für alle 
Altersstufen und für Singles bis zu Großfa-
milien ist die optimale Gelegenheit, einen 
Osterspaziergang durch Weisenau mit 
Spannung zu verbinden. Vorbereitet wird 
die Rallye wieder von Theresa Hanna und 
ihrer Familie. Wir sagen jetzt schon herz-
lich DANKESCHÖN‼! 

Taufen

Osterrallye



SALIERI

CHORKONZERT  
DER MAINZER SINGAKADEMIE

13. April 2025  17 Uhr
 Ev. Kirche Weisenau

CANTARE MAINZ    VOCES CANTANTES
LEITUNG ALEXANDER J.SÜSS    PIANO ERIKA LE ROUX

Eintritt frei
Platzreservierung  
online 
www.mainzer-singakademie.de



 Zusammensetzung der aktuell 17-köpfigen 
Gruppe ist auch heute noch für eine „Kir-
chenband“ ungewöhnlich, da Junge und Alte 
im altersübergreifenden harmonischen Zu-
sammenspiel agieren. Unser jüngster Mit-
spieler ist 19 Jahre und unser ältester 80 
Jahre alt. Auch die Zusammensetzung der 
Instrumente unterscheidet sich deutlich 
von den meisten Kirchenmusikgruppen. Ak-
tuell spielen in der Band neben Klarinette, 
Saxophon und Querflöte auch Tuba, Mello-
phon, Cello, E-Piano, E-Gitarre, E-Bass und 
Schlagzeug/Percussion/Conga.    
Unser Repertoire wird jedes Jahr für die 
Sommerauftritte und Adventsauftritte neu 
zusammengestellt. Dadurch kann das Pro-
gramm abwechslungsreich gestaltet wer-
den. 
 

Da etliche herangewachsene „Kids“ spätes-
tens bei Ausbildung oder Studium die Band 
leider verlassen (müssen), suchen wir stän-
dig nach Verstärkung. Am wichtigsten ist 
uns dabei vor allen Dingen der Spaß an der 
Musik und netter, toleranter Umgang mit-
einander. Darum werden auch gern Anfän-
ger in der Band aufgenommen. 
 
Wer Lust hat bei uns mitzuspielen, hat 
jeden Donnerstag von 18.30 Uhr - 20.30 Uhr 
(Gemeindehaus Karl-Trau-Straße 13) die Ge-
legenheit. Einfach vorbeikommen oder mit 
dem Musikalischen Leiter und Tubisten 
Mike Seifert unter 06131/250272 Kontakt 
aufnehmen. 

Mike Seifert

Kids und Gruftis

Unsere nächsten Auftritte sind: 
17.05.2025 – Familienfest Weisenau 

29.05.2025 – Gemeindefest 
28.06.2025 – Sommerfest KiTa 

12.07.2025 – Sommerfest KGV Stiftswingert
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O昀ene Probe der voces 
cantantes
in der Ev. Kirche Weisenau
Kommen Sie vorbei, hören Sie zu, lernen  
Sie uns kennen! Zu unseren Chorproben ö昀nen  
wir die Türen und laden Sie herzlich ein, 
spannende Einblicke in die Probenarbeit unseres 
aktuellen A-cappella-Programms zu nehmen. 

Termine
Mittwoch,  09.04.25 
Mittwoch,  14.05.25 
Mittwoch,  11.06.25 
Mittwoch,  02.07.25 
Mittwoch,  10.09.25 

Fo
to

s H
an

s P
et

er
 M

at
he

y, 
pr

iv
at

www.voces-cantantes.de

jeweils 
19:30-21:00 Uhr
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Albert Schweitzer wird 150 Jahre

Albert Schweitzer: Urwaldarzt  
und Verfechter der Menschlichkeit     veröffentlicht 09.01.2025

von Martin Vorländer, Online-Redaktion der EKHN  
www.ekhn.de/themen/personalia/personal-nachrichten/albert-schweitzer-urwaldarzt-und-ver-
fechter-der-menschlichkeit 

Festgottesdienst und Ausstellung zu Leben und Botschaft von Albert Schweitzer in unserer Kirche 
 
Am Sonntag, dem 18. Mai laden wir um 15.00 Uhr zu einem ganz besonderen Gottesdienst ein. 
Im Zentrum steht das Leben und Wirken eines beeindruckenden Mannes, der uns auch heute 
noch wertvolle Impulse schenken kann. Pfarrer i.R. Strub wird uns im Gottesdienst Albert 
Schweitzer nahebringen. Um 16.00 eröffnen wir dann im Altarbereich eine Ausstellung mit 15 
Bildtafeln zu seinem Leben und bieten Kirchencafe an. Die Ausstellung wird bis zum Gemeinde-
 fest am 29. Mai in der Kirche zu sehen sein. Heftchen mit Infos sind gegen Spende zu erwerben. 

Als Urwaldarzt und Friedensnobelpreisträger ist Albert Schweitzer bis heute weltberühmt. Sein 
Motto „Ehrfurcht vor dem Leben“ – das sowohl Menschen als auch Tiere einschließt – ist heute 
aktueller denn je. Es bildete eine der Grundlagen, von der aus Schweitzer vor den Gefahren des 
Nationalsozialismus warnte. Am 14. Januar 2025 jährt sich Schweitzers Geburtstag zum 150. 
Mal. Übrigens: Als Organist spielte er auch in der evangelischen Katharinenkirche in Oppenheim. 

Nach Albert Schweitzer geht es als Christ oder Christin um die „Hingebung an die Liebe Jesu“. 
Christsein müsse sich in tätiger Nächstenliebe bewähren, die aus der „Willensgemeinschaft 
mit Jesus“ erwächst. Schweitzers theologischer Kerngedanke lautet: Indem wir unser Leben im 
Sinne Jesu gestalten, werden wir zu Mitarbeitern am „Reich Gottes“. 

 Die Künstlerin Simone Mayor gestaltete die  
Bronzeskulptur (2021) von Albert Schweitzer, dem  
elsässischen Pfarrer, Theologen, Arzt, Philosophen  
und Musiker, auf dem Place St-Thomas im Herzen 
der Altstadt Straßburgs – und mitten im Leben. 

„Es kann nicht das Reich Gottes in die Welt kommen, wenn nicht 
das Reich Gottes in unseren Herzen ist. “     Albert Schweitzer
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Wimpelkette für den Kirchgarten
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
für das Gemeindefest wollen wir den Zaun um den Kirchgarten und den Pfarrgarten mit bun-
ten Wimpelketten schmücken. Daher bitten wir alle, die möchten, bis spätestens zum 25. Mai 
2025 (Tag des Aufbaus für das Gemeindefest) viele bunte Wimpel im Pfarrhaus oder im Brief-
kasten abzugeben, die dann zu großen Wimpelketten zusammengestellt werden.  
Die Wimpel sollen so vielfältig sein wie die Gemeindemitglieder, sie können aus Stoffen ge-
schnitten, bedruckt oder bemalt werden, gehäkelt oder gestrickt sein. Siesollten nicht zu klein 
und regenfest sein.  
Beispiele sind unten zu sehen, ebenso Vorschläge für die Maße. 

Cornelia Löns-Hanna

Frau Sauer hat ihre Ausbildung zur Prädikantin  
abgeschlossen. Frau Sauer lebt in Marienborn und ist 
sehr aktiv als Kirchenvorsteherin und in der Ökumene 
und Seniorenarbeit ihrer Gemeinde. Da die sie ihre  
Ausbildung n unserer Kirche unter der Betreuung von 
Frau Pfarrerin Busch absolvierte, ist sie vielen Gottes-
dienstbesucherì*nnen wohl bekannt. Wir gratulieren 
herzlich zum Abschluss der Ausbildung und freuen uns 
auf viele zukünftig von ihr gehaltene Gottesdienste. 

Personelles
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Eheversprechen erneuern, sich spontan seg-
nen lassen oder offiziell kirchlich heiraten? 
Alles ist möglich am 25. Mai 2025 von 14 bis 
20 Uhr mit oder ohne Voranmeldung rund um 
die evangelische Lutherkirche (Zitadellenweg) 
in Mainz. 
 
Manche Paare sind seit Jahren standesamt-
lich verheiratet, vermissen aber den kirchli-
chen Segen. Sie möchten ohne große Zeremonie 
und Planung heiraten. Andere, ob verheiratet 
oder nicht, wünschen sich einfach einen 
Segen. Beim bunten Hochzeits- und Segens-
fest „einfach heiraten!“ sind alle willkommen. 
Egal ob gleichgeschlechtlich, hetero oder queer, 
jeder kann seine Liebe segnen lassen. Und  
natürlich dürfen auch Freunde und Familie 
mitgebracht werden. 
 
Mehrere Pfarrer*innen stehen an verschiede-
nen Stationen rund um die Lutherkirche be-
reit. Paare wählen, ob sie in der geschmückten 

Kirche, unter dem Hochzeitsbogen mit Blick 
auf Mainz oder im intimen Garten heiraten 
oder sich segnen lassen. Es gibt Sekt, Kuchen, 
eine Fotobox, eine Künstlerin für Handlette-
ring von Trau- oder Segenssprüchen und die 
Möglichkeit, Hochzeitkerzen zu gestalten. 
Musikwünsche werden mit Live-Musikern 
oder per Streaming-Box erfüllt. Ein Segens- 
oder Trauspruch kann vor Ort ausgewählt 
werden. 
 
Für die offizielle Trauung sind die standesamt -
liche Trauurkunde und Personalausweise nötig 
– und die Ringe nicht vergessen. Eine Segens-
feier kommt ohne Papiere und Formalitäten 
aus. 
 
Weitere Infos und das Formular zur Anmel-
dung sind ab Mitte März unter www.mainz-
evangelisch.de zu finden. 
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Was Euch erwartet 
Ziel ist es zu zeigen, dass auch Mainz in den Kolonialismus verwickelt war. Mit diesen kolonialen 
Spuren wollen wir uns aktiv auseinandersetzen.  
Kolonialismus ist nicht lediglich eine vergangene Epoche der Eroberung, sondern ein System 
von Unterdrückung und Ausbeutung, in das eine Vielzahl von Akteur*innen von Handels- 
kammern, über wissenschaftliche Institutionen bis hin zur Kriche, eingebunden sind. Kritisch 
erkunden wir gemeinsam die Orte der Mainzer Neustadt und kehren im Anschluss in ein  
gemütliches Café für einen Austausch ein. 
Seit Oktober 2023 finden die Rundgänge regelmäßig statt. Sie sind in einer Kooperation der 
Kunsthalle Mainz, dem Institut für Ethnologie und Afrikastudien an der Johannes-Gutenberg-
Universität (ifeas) und der Rosa-Luxemburg-Stiftung (RLS) in Bezug auf die Austellung Unex-
tractable: Sammy Baloji invites in der Kunsthalle Mainz (27/10/23 - 11/02/24) entstanden.
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Gemeindeübergreifende Trägerschaft der  
Kindertagesstätten (GÜT) im Dekanat Mainz

Seit dem 1. Januar gehören zehn der 13 evan-
gelischen Kindertagesstätten im Dekanat 
Mainz zur Gemeindeübergreifenden Träger-
schaft (GüT). Das bedeutet, dass nicht mehr 
die jeweilige Kirchengemeinde, sondern das 
Dekanat die Trägerschaft übernimmt. Das 
Dekanat trägt damit alle Rechte und Pflich-
ten der Kirchengemeinden. Für das Personal, 
die Eltern und Kinder ändert sich nichts, 
außer die Trägerschaft. Verträge bleiben be-
stehen, die Entwicklung und Umsetzung der 
pädagogischen Konzepte weiterhin in den 
Einrichtungen. „Bisher wurden die Kitas in 
den Gemeinden entweder von den Pfarrper-
sonen oder von Ehrenamtlichen geführt. 
Durch die immer komplexere Gesetzgebung 

und Bestimmungen für die Kitas ist dies eine 
große Belastung“, erläutert Stefan Volk-
mann, stellvertretender Dekan und Ressort-
leiter Kitas im Evangelischen Dekanat Mainz, 
den Prozess. „Durch die GüT werden die Ge-
meinden im Bereich der Verwaltung entlas-
tet. Die Konzeptionsentwicklung sowie die 
inhaltliche und vor allem die religionspäda-
gogische Arbeit bleiben jedoch vor Ort. “  
Die Verwaltung übernimmt eine Geschäfts-
stelle im Haus der Kirche, die nun für die 
rund 250 Mitarbeitenden und 750 Kitaplätze 
verantwortlich ist. Diese wird geleitet von 
Markus Uhrig. Tatkräftige Unterstützung be-
kommt er von zwei Verwaltungsmitarbeite-
rinnen: Jennifer Bothe und Melanie Leising.

Foto: Das Team der GüT:  
Jennifer Bothe, Markus Uhrig 
und Melanie Leising mit dem 
stellvertretenden Dekan und 
Ressortleiter Dr. Stephan  
Volkmann (v.l.n.r.) 

Quelle: https://mainz-evangelisch.de/nachrichten/detailansicht/news/guet-startet.html
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Liebe Kinder, liebe Eltern, 
  
wir laden euch herzlich zu unserem fröhlichen und bunten Kindergottesdienst ein! Alle 
zwei Wochen treffen wir uns von 09∶45 – 11∶00 Uhr im Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirche Weisenau, um gemeinsam eine tolle Zeit zu erleben – und wir freuen uns 
auf viele bekannte und neue Gesichter! 
 

Wer kann dabei sein? 
Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich willkommen! Die Eltern bitten wir, Ihre Kinder 
bis 09∶45 Uhr zu bringen und um 11 Uhr wieder abzuholen. 
Besonders möchten wir auch Grundschulkinder ermutigen, vorbeizuschauen. Je mehr 
Kinder mitmachen, desto schöner wird es. 
  
Was erwartet euch? 
Jeder Kindergottesdienst hat einen spannenden inhaltlichen Teil. Mal hören wir eine 
packende Geschichte aus der Bibel, mal gehen wir gemeinsam wichtigen Fragen auf 
den Grund. Dabei wird es nie langweilig, denn wir singen zusammen, spielen lustige 
Spiele und basteln tolle Dinge, die ihr mit nach Hause nehmen könnt. 
 

Kindergottesdienst: 
Komm und sei dabei!
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Aber das ist noch nicht alles: Eure Ideen sind gefragt! Habt ihr ein Lieblingsthema oder 
gibt es eine Geschichte, die ihr unbedingt hören möchtet? Dann bringt eure Vor-
schläge mit – wir freuen uns auf eure Kreativität! 
 
Warum solltet ihr kommen? 
Der Kindergottesdienst ist nicht nur eine schöne Gelegenheit, mehr über Gott und die 
Bibel zu erfahren, sondern auch Freundschaften zu schließen und gemeinsam Spaß zu 
haben. Es ist ein Ort, an dem sich alle willkommen fühlen sollen und jeder mitmachen 
kann. 
 
Also, liebe Kinder: Schnappt euch eure Freunde und kommt vorbei! 
Wir freuen uns schon auf euch und viele spannende Stunden voller Lachen, Staunen 
und Freude. 
 
Euer Kindergottesdienst-Team 
Anne, Tami, Christina, Alexandra, Nora und Daniela  

Termine KIGO 
23. März 
6. April 
Ferien 
4. Mai 
18. Mai 
1. Juni
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Gottesdienste April bis August 2025

Die Gottesdienste finden in der Regel sonntags um 10.00 statt. 

A P R I L  2 0 2 5   
06.04. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn. Busch 
13.04. 10.00 Uhr Gottesdienst am Palmsonntag; Pfrn. Busch 
17.04. 18.00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag mit Abendmahl; Pfrn. Busch 
18.04. 10.00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag; Pfrn. Busch 
20.04. 10.00 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag; Pfrn Busch 

Ab 11.00 bis 17.00 Start der Oster Rallye an der Kirche 
21.04. 10.00 Uhr Gottesdienst am Ostermontag; Pfrn. Busch 
27.04. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikantin Sauer 
 
M A I  2 0 2 5  
04.05. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfarrer Braun 
11.05. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikant Prof. Domrös 
18.05. 15.00‼! Uhr Gottesdienst mit anschließender  

Ausstellungseröffnung: 150 Jahre A. Schweitzer; Pfr. i.R. Strub 
25.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Pfrn. Busch 
29.05. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Himmelfahrtstag mit Kita Arche Noah;  

Pfrn. Busch; Anschließend Gemeindefest! 
 
J U N I  2 0 2 5  
01.06. Kein Gottesdienst bei uns, wir laden in die umliegenden Gemeinden im NSR ein 
08.06. 10.00 Uhr Pfingstgottesdienst; Pfrn. Busch 
09.06. Wir laden zu dem großen Pfingstmontag Gottesdient des Dekanates ein. 
15.06. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfigruppe 2025, Pfrn.Busch    

Alle bitte kommen! 
22.06. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfr.i.R. Jaensch 
28.06. 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation; Pfrn.Busch 
29.06. 10.00 Uhr Konfirmation 2025; Pfrn Busch und Team 
 



☞ Besondere Kirchliche Feiertage? 
 
 
 
Interessante Informationen rund um  
besondere kirchliche Feiertage finden Sie auf 
unserer Homepage ev-weisenau.de in der Rubrik 
Kasualien/Kirchliche Feiertage.

J U L I  2 0 2 5  
06.07. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn. Busch 
13.07. 10.00 Uhr Sommerkirche im Nachbarschaftsraum (siehe Plakat) 
20.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Prädikant Proff Domrös 
27.07. 10.00 Uhr Sommerkirche NSR bei uns im Pfarrgarten; Pfrn. Busch 
 
A U G U S T  2 0 2 5  
03.08. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikantin Sauer 
10.08. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikantin Klotzki 
17.08. 10.00 Uhr Sommerkirche im Nachbarschaftsraum (siehe Plakat)  
24.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Pfrn. Busch 
31.08. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn Busch
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 Einige Jahre haben unsere Vorschulkinder 
den „Mut tut Gut“ Kurs mitgemacht, das war 
für alle eine tolle und wichtige Erfahrung. 
Letztes Jahr gab es Probleme mit der Termin-
findung und die für die Vorschulkinder ver-
antwortlichen Erzieher haben sich nach ähn - 
lichen Kursen umgesehen. Hierfür hatte eine 
Mutter ein paar wertvolle Tipps und so wurde 
„Machs doch wie der Löwenzahn“ der neue 
Kurs für unsere Vorschulkinder, der in diesem 
Jahr das zweite Mal durchgeführt worden ist. 
Finanziert wurde der Kurs, wie die Jahre davor 
auch, durch unseren Förderverein. 
 
In dem Kurs geht es darum, die Kinder in ihrer 
Selbstbehauptungs- und Konfliktfähigkeit, 
ihrem Selbstbewusstsein und ihrer sozial-
emotionalen Kompetenz zu fördern. 
 
Den Kindern werden Methoden vermittelt, 
die ihnen in alltäglichen Situationen weiter-
helfen. Sie lernen mit 5 Hauptkonflikten um-
zugehen, Beleidigung, Provokation, Wegnahme, 

ungewolltes Anfassen 
und Gewaltandrohung. 
Erlernt werden Strate-
gien zur Problemlösung, 
die auch in andere Le-
bensbereiche übertrag-
 bar sind. 
 
 Den Kindern wurde vermittelt, auf die eige-
nen Gefühle zu hören und zu vertrauen, aber 
auch die Gefühle anderer zu erkennen und 
Empathie zu entwickeln, selbst andere nicht 
klein machen zu müssen. 
 
Gerade in der heutigen Zeit, in der es so ein-
fach ist, Beleidigungen und Hasskommentare 
anzubringen, ist es besonders wichtig, Kinder 
stark zu machen und ihnen frühzeitig Hilfen 
für solche Situationen in die Hand zu geben. 
 
Die Kinder hatten außer, dass sie etwas für 
das Leben gelernt haben, auch noch viel Spaß 
dabei. Besser kann lernen doch nicht sein.

05. April 2025  
Tag der offenen Tür  ·  9.00 – 12.00 Uhr 
29. Mai 2025  
Gottesdienst/Gemeindefest 
28. Juni 2025 Sommerfest    
15.00 – 19.00 Uhr 
28. September 2025  
Erntedank-Gottesdienst 
30. November 2025  
1. Advents-Gottesdienst 

Ev. Kita 
A R C H E  N O A H  

N E W S

Mach’s wie der Löwenzahn

Kita Termine 2025 
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Prävention 
Kindeswohl

 Unser Präventionsbeauftragter der Gemeinde Klaus Grah ist zu festen Zeiten an unserem 

 Sorgentelefon für Kindeswohl  
zu erreichen.

Traut euch,  
wenn ihr Hilfe braucht!

Montags, mittwochs und freitags von 15 - 17 Uhr 
können Kinder und Erwachsene anrufen, wenn sie entweder selber betroffen sind, oder 
Sorge haben um andere Kinder und Jugendliche. Alles, was das Kindeswohl im Rahmen 
unserer Kirchengemeinde (Angebote, Gruppen, Personen) betrifft und gefährdet, könnt 
ihr hier zur Sprache bringen und Hilfe bekommen.

 ✆ 01520 - 6746642

Klaus Grah

Falls die Nummer nicht funktioniert,  findest Du die neue Nummer dann  
auf unserer Gemeindewebsite: ev-weisenau.de
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Liebe Weisenauerinnen und Weisenauer, 
 
in unserer Kirche steht ein Karton, in dem ich  
gebrauchte Briefmarken sammele für Bethel und die Nie-
der Ramstädter Diakonie (NRD). Diese Briefmarken, die mit 
Couvert oder großzügig aus den Couverts gerissen gesammelt werden, werden von den 
Menschen in Bethel vom Papier abgelöst, gesammelt und sortiert und später an Samm-
ler verkauft. Diese Arbeit wird von mehr als 150 Menschen erledigt, für die es eine sinn-
volle und erfüllende Beschäftigung darstellt. Jede Briefmarke mehr bedeutet mehr 
Freude für die Beschäftigten und bringt überdies Gelder in die Kassen. Seit fast 50 Jahren 
sammle ich Briefmarken für Bethel und NRD. Ich bitte Sie um zahlreiche Briefmarken-
spenden für dieses sinnvolle Projekt und danke Ihnen allen  
für Ihre Mitarbeit. 
 
Ihr F. Strub 
 
Nähere Informationen finden Sie im Internet: 
zur Arbeit der Nieder-Ramstädter Diakonie (NRD) https://www.nrd.de/de/ 
zur Arbeit in Bethel https://www.bethel.de/

Briefmarken für Bethel

Bastelangebote für Kinder
Wir laden ein zu den diesjährigen Bastelterminen am Samstag, den 
 
l 22.03.2025,  
l 19.07.2025 und 
l 04.10.2025. 
 
Gebastelt wird von 10-12 Uhr im Gemeindehaus. Eingeladen sind alle Kinder von 5-10 Jahren.  
 
Wir freuen uns auf euch. 
 
Anmeldung bitte unter der E-Mailadresse: kinderbasteln-ev-gemeinde-weisenau@gmx.de
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Neuerwerbungen der 
Gemeindebücherei
Heidenreich, Elke   ·   Altern 

Jakob, Peter   ·   Sherlock Holmes. Fall der Fälle 

Kehlmann, Daniel   ·   Lichtspiel 

Link, Charlotte   ·   Einsame Nacht 
Krimi 

Strohmeier, Armin   ·   Furchtlose Frauen 
12 Porträts

Für Kinder und Jugendliche
Boehme, Julia   ·   Magic Lilly 
Geniale Zaubersprung 

Bohlmann, Sabine   ·   Ein Mädchen namens Willow 

Die schönsten Fußballgeschichten 

Goldfarb, Tobias   ·   Fonk 
Welpen aus dem Weltraum 

Lewis, Gill   ·   Buddy. Mein Leben als Straßenhund. 

Marsch, Katherine   ·   Mythen der Monster 

Muser, Martin   ·   Die Schurken Schnapp AG 

Zang, Tina   ·   Ein Schuljahr voller Zauberei 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mittwochs von 15 bis 17∶30 Uhr – wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Bücherei-Team
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Neues aus dem  
Literaturkreis
Liebe Lesebegeisterte! 
 
Zuletzt haben wir uns mit dem Roman des italieni-
schen Autors Marco Balzano beschäftigt. Das Buch 
trägt den Titel „Ich bleibe hier.“. 
 
Der Schriftsteller beschreibt darin das Schicksal eines Bergdorfes in Südtirol, das in die 
politischen Wirren des ersten und zweiten Weltkrieges gerät. Die Menschen werden vor 
die Entscheidung gestellt, entweder ins Deutsche Reich auszuwandern oder weiter in  
Italien Bürger zweiter Klasse zu sein. Als nach dem Krieg ein Energiekonzern für einen 
Stausee Felder und Häuser überfluten will, leisten die Einwohner erbitterten Widerstand, 
aber umsonst. Heute verbirgt das Wasser eines großen Sees die alten Dörfer Reschen 
und Graun und nur der überflutete Kirchturm dient als Touristenattraktion und erzählt 
von dem Schicksal der Bewohner.  
 
Das Buch hat uns sehr betroffen gemacht und uns gezeigt,  
wie grausam Geschichte sein kann. 
 
Unsere nächsten Termine sind: 
 
l Donnerstag, der 08.05.2025: 

Martin Suter „Melody“ 
l Donnerstag, 12.06.2025 
l Donnerstag, 14.08.2025 
 
Alle Termine beginnen um 19.30  
und finden normalerweise im Gemeindehaus statt. 
 
Wie immer freuen wir uns über neue Mitglieder. Falls Interesse besteht, können Sie sich 
gern im Gemeindebüro melden, Ihre Anfrage wird an uns weitergeleitet. 
 
Franziska Grill   ·   Helga Greb
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Gerd Wolff

Aus der Bücherei
Mechtild Borrmann 
Feldpost (copyr. 1996) 
 

Der Roman „Feldpost“ umfasst mehrere Per-
sonen, mehrere Begebenheiten, Erlebnisse 
und Ortschaften sowie mehrere Zeiträume.  
 
Da sind:  
Die Familie Katharina und Gerhard Kuhn und 
ihre Kinder Adele und Albert. 
Befreundet und später verfeindet mit der  
Familie Sophie und Herrmann Martens und 
ihren Kindern Dietlinde und Richard. Beide  
Familien wohnen in Kassel. 
 
Der Spediteur Gerh. Kuhn steht dem Nazi- 
Regime kritisch gegenüber, wird denunziert, 
1935 verhaftet, zu zwei Jahren Lagerhaft  
verurteilt, kommt dann frei, erhält jedoch  
Berufsverbot und seine Firmenwagen werden 
konfisziert.  Einer erneuten Verhaftung entzieht 
er sich 1938 in letzter Minute und emigriert 
zusammen mit seiner Frau zu Freunden nach 
Frankreich und nach der Besetzung durch die 
deutsche Wehrmacht 1940 nach Portugal. 
Dort stirbt seine Frau, er selbst kommt 1945 
auf dem Weg zurück nach Deutschland um. 
Der Apotheker Herrmann Martens ist ein 
überzeugter NSDAP-Mann, seine Tochter 
Dietlinde ein strammes BDM-Mädel. 
 
Die Söhne Albert und Richard sind beste Ju-
gendfreunde und outen sich im Teenageral-
ter als schwul. Diese Veranlagung der beiden 
Freunde beherrscht den Roman durchgängig 
in einer absolut loyalen, überzeugten und zu-
rückhaltenden Art. Adele und die Eltern Mar-
tens und auch die Gestapo wissen davon, 

Homosexualität ist nach dem berühmte §175 
strafbar. 
 
Beide Jungens studieren in Göttingen und 
werden auf einer Bahnfahrt nach Kassel auf 
dem Bahnhof Frankfurt verhaftet, inhaftiert, 
verhört, gefoltert und gequält, man will die 
Namen weiterer Homos erpressen. Dem Ein-
fluss von Richards Vater gelingt es, den Sohn 
Richard frei zu bekommen; Richard wird ein-
gezogen und erlebt als Sanitäter die schreck-
lichsten Facetten der Kriegsführung im Osten. 
Albert wird zu vier Jahren Zwangsarbeit ver-
urteilt. Es gelingt ihm 1940 auf dem Transport 
zu einem Lager im Emsland zu fliehen, seine 
Schwester Adele in Kassel aufzusuchen und 
sich mehrere Jahre in einer Waldhütte bei 
Kaufungen zu verstecken, wöchentlich wird 
er von Adele mit Nahrungsmitteln und Nach-
richten versorgt, auch überbringt sie Feld-
postbriefe von Richard Martens, Liebesbriefe, 
die zur Tarnung an Adele Kuhn, Kassel adres-
siert sind. 
 
Dann ist da das Haus der Familie Kuhn. Vor 
der Flucht nach Frankreich verkauft Gerhard 
Kuhn die „Villa Kuhn“ pro forma für 15.00 RM 
an seinen Freund Herrmann Martens, Möbel, 
Kleidung und Haushaltsgeräte werden in 
einem Kellerraum gelagert. Vertraglich wird 
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festgelegt, dass nach dem Ende des Nazi-
Spuks in ein oder zwei Jahren das Ehepaar 
Kuhn zurück kommt und die Villa gegen Er-
stattung des Proformapreises wieder über-
nimmt. Adele arbeitet in den Kriegsjahren bei 
den Fieseler-Flugzeugwerken in Kassel. Sie 
verwaltet und pflegt das Haus, muss nach 
kurzer Zeit jedoch feststellen, dass sich erst 
Dietlinde mit ihrer Familie und dann Herr-
mann Martens und seine Frau Sophie sich der 
Villa bemächtigen, dort einziehen und mit 
den Möbeln von Kuhns sich häuslich einrich-
ten. Adele muss dieses Vorgehen hilflos mit 
ansehen und vermag nicht, ihre Eltern, mit 
denen sie in Telefonkontakt steht, über die 
Machenschaften der Martens zu unterrichten. 
Adele wird von „Onkel Herrmann“ vertröstet, 
er würde den Vater Kuhn entsprechend ver-
ständigen, das geschieht aber nicht. 
 
Noch einmal zu Albert und Adele Kuhn: In 
Briefen aus Portugal bittet der Vater Gerhard 
Kuhn nach dem Tod der Frau seine Kinder 
immer wieder, auch nach Portugal zu emi-
grieren. Beide Kinder lehnen das ab, Albert 
will unbedingt bis Kriegsende in seinem Ver-
steck bleiben und auf die Rückkehr von Ri-
chard warten. Um Albert zur Übersiedlung 
nach Portugal zu drängen, unterschlägt Adele 
1944 die letzten vier Briefe von Richard und 
belügt ihren Bruder, Albert sei gefallen. Das 
wirft Albert völlig aus der Bahn. Aus Kummer 
um seinen Freund erhängt er sich wenige 
Tage später. Adele ist verzweifelt, das wollte 
sie nicht. Sie nimmt die Hinterlassenschaften 
ihres Bruders an sich, dabei ist auch ein Koffer 
mit den Liebesbriefen von Richard, einigen Fa-
milienfotografien und einem vergilbten Ver-
trag über den Verkauf der Villa Kuhn. 
 
Schließlich muss noch der Hellerhof bei Pa-
derborn erwähnt werden, der wird von Herta 

Heller und ihren Töchtern Marianne und Mag-
dalene bewirtschaftet. Nach dem verhehren-
den Angriff auf Kassel 1943 und der 
Zerbombung von Adeles Wohnung wird 
Adele dem Hellerhof als Arbeitskraft zuge-
wiesen. In den ersten Nachkriegsjahren erle-
ben die Bewohner des Hellerhofes das rege 
Tauschgechäft, Teppiche, Silberwaren und 
Schmuck gegen Kartoffeln und ein Stück 
Speck; Hamstern auf dem Lande. Adele ver-
abschiedet sich 1945 vom Hellerhof und kehrt 
nach Kassel zurück; sie will auf die Rückkehr 
ihres Vaters warten, um dann zusammen mit 
ihm wieder in die Villa einzuziehen. Den Kof-
fer mit der Hinterlassenschaft von Albert 
übergibt sie Herta Heller zur Aufbewahrung, 
sie will ihn später abholen, das geschieht aber 
nicht mehr. Der Hellerhof wird 1958 aufgege-
ben, Herta Heller bezieht eine kleine Woh-
nung in Paderborn und stirbt 1999. Das 
Ausräumen der Wohnung besorgt die Toch-
ter Marianne, dabei fällt ihr auch der kleiner 
Koffer von Adele Kuhn in die Hände, den 
nimmt sie mit. 
 
Und damit kommen wir zum Anfang des  
Romans: 
 
Kapitel 1 
Kassel  ·  22. Dezember 2000  ·  Cara 
Die Anwältin Cara Russo sitzt in einem Café, 
eine Dame setzt sich dazu und stellt auf dem 
Nebenstuhl eine Einkaufstasche ab. Es kommt 
zu einem kurzen Gespräch. Sie erkundigt sich, 
ob Cara aus Kassel sei, sie suche eine Adele 
Kuhn, die in Kassel wohne. Die Adele hätte da-
mals ihrer Mutter einen alten braunen Koffer 
gegeben, sie sollte gut darauf aufpassen, sie 
würde ihn später abholen. In dem Koffer seien 
Briefe mit der Anschrift Adele Kuhn, Kassel. 
Mehrmals hätten sie der Adele nach Kassel 
geschrieben, aber die hätte sich nicht mehr 
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gemeldet. Nun sei die Mutter gestorben, sie 
hätte die Wohnung ausgeräumt und da wäre 
ihr der Koffer von der Adele wieder in die 
Hände gefallen und nun hoffe sie, die Adele in 
Kassel ausfindig zu machen, um ihr den Koffer 
zurück zu bringen, aber in dem Haus, wo 
Adele gewohnt hätte, sei sie nicht bekannt. 
Dann fragt sie nach den Toiletten und ver-
schwindet. Vergeblich wartet Cara auf die 
Rückkehr der Frau, die Tasche steht immer 
noch auf dem Stuhl. Cara fragt die Bedienung 
und erfährt, dass die Frau bezahlt habe und 
dann das Café verlassen habe. Der Tischnach-
barin möge sie bestellen, die zurückgelassene 
Tasche solle sie mitnehmen. Cara ist sprach-
los, macht sich dann aber auf den Weg nach 
Hause und nimmt die Tasche mit. Zu Hause 
zieht sie aus der Tasche einen braunen Koffer, 
darin sind ein Bündel Feldpostbriefe, adres-
siert an Adele Kuhn, einige Fotografien und 
ein vergilbter, fast unleserlicher Vertrag über 
ein Haus in Kassel. Cara beschließt, am fol-
genden Tag diese Adele Kuhn ausfindig zu 
machen und ihr die Tasche auszuhändigen. 
Sie ahnt nicht, was ihre Nachforschungen 
nach der Frau mit der Tasche auslösen wer-
den: In den folgenden Monaten eine Vielzahl 
von Anfragen bei Telefon-Zentrallen, Melde-
ämtern, Kirchenbücher, Bekannten, Freunden 
von Bekannten, Besuchen und Fahrten bis hin 
nach Paderborn. 
 
In 38 Kapiteln erzählt der Roman über einen 
Zeitraum von 1935 bis 2001 die Geschichte der 
Familien Kuhn und Martens, das Liebesver-
hältnis zweier Männer und noch viel mehr, je-
doch nicht chronologisch, wie oben geschildert. 
Jedem Kapitel ist als Überschrift ein Name, ein 
Ort und ein Zeitraum zugeordnet in kunter-
bunter Folge. Persönliche Erlebnisse, Rückbli-

cke und Erinnerungen wechseln in rascher 
Folge und bilden Puzzleteile, die nach und 
nach von Cara aufgedeckt werden und sich 
schließlich zu einem Gesamtbild zusammen-
finden. Über allem steht die unverbrüchlich 
große verbotene Liebe zweier Männer, über-
chattet von der Verfolgung durch den Natio-
nalsozialismus, unverstanden, geächtet und 
bestraft. Skizziert wird aber auch ein Bild der 
Vorkriegs-, Kriegs- und Nachkriegszeit in allen 
Facetten, in die das Schicksal der beiden Fa-
milien Kuhn und Martens und die Mannes-
liebe eingebettet sind. Ein berührendes und 
bedrückendes, schwieries Epos, das, um es 
besser zu verstehen, zwei Mal gelesen werde 
kann und sollte. 

Gerd Wolff
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 Sie möchten über Ihr Leben und Ihren Glauben nachdenken und mit anderen darüber ins 
Gespräch kommen? Dann laden wir Sie ein, anhand ausgesuchter biblischer Texte Ihren 
Fragen nachzugehen.  

Im ökumenischen Gespräch und durch theologische Erläuterungen können neue Zu-
gänge, tiefere Einsichten gewonnen werden, die für alle Teilnehmenden bereichernd 
sind. 

Treffpunkt: mittwochs um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
 

12.3.  ·  Wer braucht Vergebung? (Lukas 7, 36-50) 

9.4.  ·  Abendmahl – Ritual der Begegnung (Lukas 22, 14-20) 

14.5.  ·  Tamar – Mit den Waffen einer Frau (Genesis 38) 

11.6.  ·  Christ: Verhalten oder Verhältnis (1 Johannes 4,7-16) 

Juli  ·  Sommerpause 

13.8.  ·  Wovon lasse ich mich ergreifen? (Lev 19,18b und Lukas 10,25-37) 

10.9.  ·  Auf heiligem Boden (Exodus 3) 

8.10.  ·  Ein wachsendes Reich (Matthäus 13, 31-33) 

 

Nehmen Sie gerne an den Abenden teil, deren Themen Sie interessieren und/oder schlagen 
Sie eigene Bibeltexte vor, über die Sie an zukünftigen Abenden mit anderen sprechen möchten! 

Leitung der Gesprächsabende und nähere Informationen bei 
Kirsten Schülke (Prädikantin) Tel.: 0172 6425826 oder kschuel@web.de 
Lioba Breu-Wedel (ehem. Gemeindereferentin) Tel.: 85103 oder  
Lioba.breu-wedel@gmx.de

Einladung
Ökumene

Spurensuche … in biblischen Texten
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Zeit:  jeweils am letzten Dienstag im Monat,19.30 Uhr 
Ort:   Jugendheim (Jakob-Sieben-Str.36, 55130 Mainz) 
 
Themen der Sternstunde werden sein: 

· 29. April 2025 20 Jahre Sternstunde:  
„Ein Grund zum Feiern!“ 

· 27. Mai 2025 Demut versus Hochmut 
· 24. Juni 2025 Bücher und ihre Folgen 
· 29. Juli 2025 Die Kunst des guten Erinnerns 
· 26. August 2025 Die Sternstunde feiert Wortgottesdienst 
· 30. September 2025 Altweibersommer 
· 28. Oktober 2025   Sorge dich nicht, lebe!

Die Sternstunde beginnt mit etwa einer Stunde gestalteter Zeit  
(Text, Musik, Bilder, Gespräch...) zu einem Thema.  
Anschließend sind Sie zum Gedankenaustausch bei einem Gläschen Sekt eingeladen. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: B. v. Bernstorff:  
0151-22393610 oder per e-mail an beatebernstorff@gmx.de 

Eine Einladung an alle Frauen sich Zeit für sich selbst zu nehmen. · Zeit für Stärkung 

Zeit für Besinnung · Zeit für Freude · Zeit für Glauben · Zeit mit anderen · Zeit für Ruhe

Ökumene  ·  Sternstunde   April bis Oktober 2025

 Darum gründen wir gemeinsam mit der katholischen  
Schwesterngemeinde in Weisenau einen neuen ökumenischen Chor. 
 Dafür suchen wir Menschen jeden Alters, die Freude am gemeinsamen 

Singen haben. Ziel ist es, neben der Freude am Gesang, einige Male  
im Jahr in unseren beiden Kirchen durch mehrstimmigen Gesang die 

Gottesdienste mitzugestalten. Der Schwerpunkt hierbei soll bei neuem 
Geistlichen Liedern liegen, aber nicht ausschließlich.  
Geprobt werden soll ab dem Frühjahr, während der Schulzeiten immer dienstags von 
20.00 bis 21.30 im katholischen Gemeindehaus in der Christianstraße 56 in Weisenau.  
Die Leitung hat Frau Teresa Victor-Siepchen. Bei Interesse schreiben sie ihr bitte unter: 
Chorweisenau@gmx.de 

NEU !!Singen macht Freu(n)de! Wir wollen mit euch singen!
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Sie brauchen keiner Gruppe angehören, um teilzunehmen. 
Welche Erwartungen hatten, haben wir an die Menschen in unserer Familie, in unserem 
Umkreis, an uns selbst? Wie erleben wir den Umgang damit? Wie gehen wir mit Erwar-
tungen anderer an uns um? Wie wollen wir den verschiedenen Erwartungen begegnen? 
Und wir erwarten doch auch noch etwas vom Leben!  
All das ist genügend Stoff für einen Oasentag, der uns erfüllen und stärken will. 
 
Zeit: 10 Uhr bis 16.30 Uhr 
Anfahrt: in Fahrgemeinschaften  

(wer kann eine Mitfahrgelegenheit anbieten?) 
Treffpunkt: 9.00 Uhr  Parkplatz An der Katholischen Kirche 

Teilnehmerinnenzahl: maximal 25 
Anmeldung: ab sofort möglich, bis 1. September, es gilt die Reihenfolge der  

Anmeldungen. telefonisch: 85103 (Lioba Breu-Wedel)  
oder per Mail: Lioba.breu-wedel@gmx.de 

Kosten: 44 € (mit Verpflegung) 
 
Eine Teilnahme sollte an den Kosten nicht scheitern.  
Sprechen Sie dies gerne persönlich bei der Anmeldung an. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich  
das Vorbereitungsteam

Oasentag für Frauen 
im Hildegard-Forum auf dem Rochusberg, Bingen 

Donnerstag, den 16. Oktober 2025

Erwartungen …
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Da ist er – Lenas erster Lohnzettel im neuen Job!  Vor kurzem hat sie ihre Ausbildung abge-
schlossen, jetzt ist das erste volle Gehalt eingegangen. Was ein gutes Gefühl! Interessiert schaut 
sich Lena die Zahlen an: Steuerpflichtiges Brutto, steuerfreies Brutto, Lohnsteuer … Bei der Zeile 
„Kirchensteuer“ stockt sie. Es ist nicht übermäßig viel, was abgezogen wird, aber trotzdem trübt 
es ein bisschen Lenas Stimmung. Sie ist in der Gemeinde nicht aktiv, geht nur an Heiligabend 
in den Gottesdienst. Also: Wofür zahlt sie diese Kirchensteuer? 
 
Website zu Kirchensteuer 
Die Frage nach dem Wofür lässt Lena nicht mehr los. Sie durchsucht Websites, schaut sich Vi-
deos auf YouTube an. Nach einer Weile landet sie auch auf der Website „Kirchensteuer wirkt! 
Erstaunlich. Erlebbar. Evangelisch.“ – die macht doch einen seriösen Eindruck. Sie überfliegt ei-
nige Grafiken, liest hier und da in Texte rein, schaut sich Videos an. Ihr wird klar, dass die Kir-
chensteuer für die Finanzierung der kirchlichen Arbeit unerlässlich ist; und dass diese nicht an 
den Rändern ihrer Kirchengemeinde aufhört. Weltweites Engagement, Bildung, Diakonie – diese 
Bereiche hat sie bisher nie mit der Kirchensteuer in Verbindung gebracht. Lena muss lächeln; es 
freut sie, dass sie mit ihrer Zahlung eine stabile Finanzierung von zahlreichen Angeboten und 
Einrichtungen ermöglicht.  

Die Kirchensteuer – eine gute Investition
Quelle: www.ekhn.de/themen/presse-medien/pressemitteilungen/gemeindebriefvorlagen 

Welche Bereiche wie viel Kirchensteuer erhalten, entscheidet jeweils die Landeskirche.  
Die Grafik zeigt, wie sich deren Verwendung in etwa aufteilt.



Knapp 1 Prozent des Einkommens 
Unter dem Menüpunkt „Rechner“ macht Lena noch eine Entdeckung: Ihre Kirchensteuer wird 
bei der Steuererklärung wieder angerechnet; das wusste sie gar nicht. Das heißt, sie bekommt 
Geld zurück und zahlt somit weniger als das, was ihr Lohnzettel angibt. Bei ihrem Gehalt macht 
der endgültige Beitrag nicht einmal 1 Prozent aus.  
 
Keine freien Vermögen 
Dennoch stellt Lena sich die Frage: Ist die evangelische Kirche wirklich auf ihr Geld angewiesen? 
Oder könnte sie nicht erst einmal angehäufte Schätze einsetzen? Auch auf diese Frage findet 
Lena eine Antwort, die sie ziemlich überrascht: Die evangelische Kirche verfügt gar nicht über 
freie „Goldtöpfe“, dank derer sie größere Investitionen tätigen könnte. Reich ist sie vor allem 
an Gebäuden, die sie aufwendig erhalten und klimatisch sanieren muss. Und an Vorsorgever-
mögen, was unter anderem für die Pension der Pfarrerinnen und Pfarrer reserviert ist. Von freien 
Mitteln – keine Spur. Selbst bei größeren Sanierungen am Kirchendach geht es schon ans Spen-
densammeln.  
 
Eigenmittel bei staatlichen Aufgaben 
Umso mehr Lena liest, desto klarer wird ihr, wie wenig sie über die kirchlichen Finanzen und 
die Arbeit der evangelischen Kirche weiß. Sie dachte bisher, dass alle evangelischen Kitas vom 
Staat finanziert werden. Nun geht aus einem Video aber hervor, dass dort ziemlich viele Eigen-
mittel der Kirche reinfließen – wie auch bei Sozialstationen oder anderen kirchlichen Einrich-
tungen, die staatliche Aufgaben übernehmen. Die evangelische Kirche investiert also Kirchen - 
steuer in Bereiche, die der gesamten Gesellschaft zugutekommen. Das findet Lena ziemlich gut; 
denn irgendwie nützt es dann doch auch ihr.  
Dank der neuen Website hatte Lena einige Aha-Erlebnisse.  
Ihr Resümee: Die Kirchensteuer scheint ziemlich gut investiert zu sein! 

Website zur Kirchensteuer 
Unter www.kirchensteuer-wirkt.de stellt die evangelische 
Kirche Information rund um Kirche, Staat und Geld bereit. 
Dort wird sowohl die Kirchensteuer durchleuchtet als auch 
finanzielle Kooperationen mit dem Staat erklärt.  
Die Seite wird stetig aktualisiert und u.a. um Videomaterial 
ergänzt.
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Wenn Sie beim Lesen des Mottos der Impuls-

post kurz gestutzt und sich gefragt haben, 

was das wohl bedeuten mag, dann befinden 

Sie sich in guter Gesellschaft! Obwohl ich 

den Satz bei der Vorbereitung der Impulspost 

oft gehört habe, sortiere ich ihn jedes Mal 

neu in meinem Kopf. 

Der Satz hat es in sich. Allein ist der Mensch, 

der unverbunden, verlassen und ohne Gesell-

schaft anderer ist. Einsam ist der Mensch,  

der dies als belastend empfindet und darunter 

leidet. Du bist nicht allein allein: Das zielt 

darauf ab, dass Einsamkeit eine Erfahrung 

ist, die viele Menschen kennen. Es gibt kaum 

jemanden, der sich nicht schon einmal ein-

sam gefühlt hätte. Einsamkeit ist nicht auf 

eine soziale Situation oder eine Lebensphase 

beschränkt. Man kann sich als Jugendliche 

einsam fühlen oder als Witwer. Man kann 

einsam sein mit oder ohne Geld, einsam kann 

man in einer Familie oder Partnerschaft sein 

und auch, wenn man sie nicht hat. Einsamkeit 

ist aber nicht nur ein individuelles Gefühl, das 

sich in Scham und Rückzug äußert. Sie kann 

durch gesellschaftliche Strukturen begüns-

tigt oder eingeschränkt werden. Kulturelle 

Teilhabe und soziale Netzwerke können wirk-

same Mittel dagegen sein. 

Eines ist sicher: Über kulturelle Grenzen hin-

weg fühlen sich Menschen einsam. Das hat 

wohl damit zu tun, dass Menschen soziale 

Wesen sind und auf Begegnung und Bindung 

angewiesen sind. 

Die Impulspost versucht, diesen verschiede-

nen Dimensionen gerecht zu werden. Deshalb 

springt die Einsamkeit im Bild nicht sofort  

ins Auge, sondern muss gesucht und aufge-

spürt werden. 

»Was willst du, dass ich für dich 
tue?« (Lukas 18,41) 

fragt Jesus einen Menschen, der durch Krank-

heit von der Gesellschaft ausgeschlossen 

ist. Es gibt kein Rezept gegen Einsamkeit. 

Einsamkeit verträgt auch keine noch so gut 

gemeinten Ratschläge. 

Aber eine Frage kann eine Brücke sein, über 

die der erste Schritt zu einem Miteinander 

getan werden kann. Die Fragen sind oft ganz 

einfach: Wie geht es dir? Hast du Zeit für  

eine Tasse Tee? Kommst du mit? 

Die Impulspost will anregen, Einsamkeit zu 

entdecken und Fragen zu stellen, die helfen 

können, von dort wieder in Begegnung und 

Gemeinschaft zu finden. Ich bin davon über-

zeugt, dass die Wahrnehmung von Einsamkeit 

und Ideen, ihr zu begegnen, nicht nur das Le-

ben des Einzelnen verändern können, sondern 

auch dazu beitragen, unsere Gemeinden 

und unsere Gesellschaft auf ein tragfähiges 

Fundament von Solidarität und Gemeinsinn 

zu stellen. Wir müssen nur hinschauen und 

fragen: Was willst du, dass ich für dich tue?

Ihre Pfarrerin Dr. Anke Spory
Pröpstin für Oberhessen

Du bist nicht 
allein allein
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Jetzt ist sie die amtierende Kirchenpräsidentin der EKHN: 
Christiane Tietz

Am 26. Januar hat Volker Jung nach 16 Jah-
ren sein Amt als Kirchenpräsident an Chris-
tiane Tietz übergeben. Die Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche Deutschland (EKD), 
Bischöfin Kirsten Fehrs, hat Tietz im Beisein 
von über 700 Gästen als neue Kirchenpräsi-
dentin der Evangelischen Kirche in Hessen 
  
veröffentlicht 26.01.2025, von Caroline Schröder 
und Nassau (EKHN) eingeführt. 
 
Vor seiner Entpflichtung wurde Jung gewürdigt 
für sein Engagement als leidenschaftlicher 
Theologe und zugewandter Kirchen präsident 
der EKHN und auch für sein Wirken in der 
EKD. Jung dankte seinen Wegbegleitern und 
betonte, wie wichtig ihm die Vielfalt der 
EKHN, die Zusammenarbeit in der EKD und 
die enge ökumenische und interreligiöse An-
bindung gewesen seien und blieben. 
 

Die Ratsvorsitzende der EKD, Bischöfin Kirsten 
Fehrs, hob wertschätzend Volker Jungs Wir-
ken hervor: „Mit Mut zu neuen Aufbrüchen, 
einer tief gegründeten Menschenfreundlich-
keit und theologischem Feinsinn hat Volker 
Jung den Protestantismus bundesweit mitge-
prägt. Wir danken ihm für sein großartiges En-
gagement, das er in einer Fülle von Themen 
und Gremien in seiner klugen, friedfertigen 
Art eingebracht hat. Und mehr noch: wir dan-
ken für die Liebe, die er über all die Jahre sei-
nes Dienstes unserer Kirche geschenkt hat“. 
 
Im Anschluss führte Fehrs Tietz in das Amt der 
Kirchenpräsidentin ein: „Von Herzen gratu-
liere ich Christiane Tietz zu ihrer Einführung 
als Kirchenpräsidentin – und ebenso gratu-
liere ich der Evangelischen Kirche in Hessen-
Nassau. Denn die Kirche gewinnt mit Christiane 
Tietz nicht nur eine kluge und tiefgründige 
Theologin, die es liebt zu predigen, sondern 
auch eine scharfsinnige und präzise Denkerin, 
die die gewichtigen Themen des Leitungsam-
tes sorgfältig bearbeiten und die anstehen-
den Veränderungsprozesse mit Mut voran- 
bringen wird. Christiane Tietz strahlt dabei als 
‚hoffnungsvolle Realistin‘, wie sie sich selbst 
bezeichnet, so viel Herzlichkeit und Zuversicht 
aus, dass es den Menschen – auch inmitten 
des ganzen Irrsinns in dieser Welt – Kraft 
geben wird und Orientierung.  Ich freue mich 
sehr auf die künftige Zusammenarbeit mit ihr 
und wünsche ihr für ihr neues Amt weiterhin 
diese Kraft und Klarheit, kluges Augenmaß 
und Gottes reichen Segen.

Christiane Tietz übernimmt Amt der Kirchen-
präsidentin der EKHN von Volker Jung 





Zurück zu den Wurzeln: Kirchentag 2025 in Hannover! 
 
Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und 
Musikfestival, eine Plattform für kritische Debatten, ein einzigartiger 
Anlass, um Gemeinschaft zu erleben! 

1949 wurde der Kirchentag in Hannover gegründet. Nach 1967, 1983 
und 2005 kehrt er vom 30. April bis 4. Mai 2025 bereits zum fünften 
Mal zurück in die niedersächsische Landeshauptstadt – mit vielen 
tausend Besuchenden, fünf Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podiumsdiskussionen, Workshops und vieles mehr an Programm. 
Und vielleicht ja auch mit Ihnen und Euch? 

Der Kirchentag ist ein ganz besonderes Gemeinschaftserlebnis. Die 
Möglichkeiten zum Teilnehmen, Mitwirken und ehrenamtlichen 
Helfen sind dabei zahlreich: 

>> Beim Kirchentag mitmachen, eigene Ideen einbringen und das 

Programm gestalten: Bühnenprogramme, Chöre, Infostände, 

Ausstellungen, Workshopkonzepte u.v.m. jetzt einreichen unter 

kirchentag.de/mitwirken! 

>> Als Gruppe oder Einzelperson mit anpacken: Großartig, denn Euer 

Engagement und Euer Einsatz ist für uns unverzichtbar! Ohne Helfende 

gibt es kein Kirchentag. Die Anmeldung ist ab dem Herbst 2024 

möglich. Infos gibt es unter kirchentag.de/helfen. 

>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets und Tagestickets startet im 

September 2024. Der Kirchentag informiert auf kirchentag.de und auf 

seinen Social-Media-Kanälen über alle wichtigen Neuigkeiten. 
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Angebote für Senior*innen in Weisenau
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S E N I O R E N K R E I S  
 Unser Seniorenkreis trifft in fröhlicher Runde bei Kaffee und Kuchen.  
Näheres zu den Terminen und zum Ort erfahren Sie bei Frau Glaser 83 95 41. 

S E N I O R E N - T U R N E N  M I T  F R A U  S C H E N K  
montags von 10 - 11 Uhr im evang. Gemeindehaus 
Jeden Montagmorgen treffen sich Senior*innen zu sportlichen  
Übungen. Frau Schenk, die Leiterin, und in Vertretung Frau Glaser,   
machen verschiedene Übungen mit den Anwesenden. 
Die Schulter-, Rücken-, Beinmuskulatur und andere Körperteile  
werden trainiert. Die Übungen dauern eine Stunde. 
Es macht viel Spaß, denn auch die Lachmuskeln kommen nicht     
zu kurz. Die Teilnahme ist kostenlos. Nachfragen im ev. Gemeinde- 
büro, Tel: 06131 85100, E-Mail: mail@ev-weisenau.de 

S E N I O R E N T R E F F  
Wir treffen uns einmal im Monat, montags von 15 bis 16∶30 Uhr im katholischen Jugendheim, 
Jacob-Sieben-Str. 36. Wir beschäftigen uns mit Themen, die unsere Lebenssituation betreffen, 
bei Kaffee und Kuchen. 
Nächste Termine:  
✶ 7. April 2025  ·  „Weisenau, gestern und heute“, Referentin Barbara Hof-Barocke,  

Vorsitzende des Geschichts- und Brauchtumsverein Weisenau 
✶ 5. Mai 2025  ·  „Wir feiern den Frühling“ – mit Liedern, Gedichten & Geschichten 
✶ 2. Juni 2025  ·  „Die mobile Bücherei“,  

ein Bücher-, Besuchs- und Vorleseangebot für ältere Menschen 
Frau Studt informiert uns 

✶ 7. Juli 2025  ·  „Ganz schön interessant unser Mainz!“ – Kennen wir es? 
Sie sind herzlich willkommen! Auf Ihre Teilnahme freut sich das Mitarbeiterteam: 
Eckhard und Ortrud Eger, (Telefon-Nr.: 9305039) Ingrid Althaus, Edith Engel, Anita Müller und 
Alexa Hubert.

Fr. Glaser

Fr. Schenk
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Angebote für Senior*innen in Weisenau

Netzwerk Weisenau
P C - K U R S  F Ü R  S E N I O R E N  
Mittwochs 15∶30 bis 17∶00 Uhr 
Diakon W. Ludwig  ·  0 61 31- 8 12 39 
ludwig.netzwerk-weisenau@caritas-mz.de 

O F F E N E R  H A N D A R B E I T S T R E F F  
Interessieren Sie sich für Stricken, Nähen oder Häkeln? 
Brauchen Sie immer mal wieder Tipps und Tricks, um angefangene  
Stücke zu Ende zu bringen oder möchten Sie einmal etwas ganz Neues  
ausprobieren und haben Spaß daran, sich mit anderen zu treffen? 
Dann schauen Sie einfach mal bei unserem Handarbeitstreff rein und kommen mit ande-
ren Menschen, die sich für Handarbeit begeistern, in Kontakt, tauschen Sie sich aus und 
lernen neue Leute kennen. 
montags 15∶30 - 17∶00 Uhr im Netzwerk Weisenau 
Friedrich-Ebert-Straße 57b 
55130 Mainz, Eingang über „Im Leimen“, kostenlos 
Ansprechpartnerin: Elke Ries 
0 61 31- 8 12 39  ·  E-Mail: e.ries@caritas-mz.de 

A W O - T A G E S S T Ä T T E  W E I S E N A U   
Besuchen Sie uns:  
Karl-Trau-Str. 16  ·  Telefon: 83 22 74 
Unsere Öffnungszeiten:  
· Dienstag ab 13 Uhr 

Handarbeitskreis 
· Mittwoch und Freitag ab 13 Uhr 

offener Begegnungstreff für Senioren 
Leiterin: Frau Lieselotte Klug 
Ansprechpartner: Werner Rövekamp 
Alexander-Diehl-Str. 7  ·  Telefon 81642



DIE MOBILE BÜCHEREI  –   
HAUS-LIEFERSERVICE FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
Ältere Menschen, die nicht mehr gut zu Fuß sind, können sich 
Bücher und andere Medien ins Haus bringen lassen.  
Neben dem Angebot eines Liefer- und Abholservice bietet die Mobile  
Bücherei nun ab sofort auch einen Vorlese- und Besuchsservice an:  
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen kommen gerne auf Wunsch zu Ihnen  
nach Hause oder in eine Senioreneinrichtung, um aus Büchern vorzulesen und über das 
Gelesene zu sprechen. Teilnehmen können mobilitätseingeschränkte Bewohner*innen 
im gesamten Mainzer Stadtgebiet. Der Liefer- und Besuchsservice ist kostenlos. Es fällt 
lediglich die übliche Jahresgebühr von 12 Euro zur Benutzung der Bücherei an. Bestellbar 
sind alle entleihbaren Bücher und Medien aus dem Bestand der Öffentlichen Bücherei.   
Anmeldung und Bestellung 
Tel: 0173 3163568  ·  E-Mail: mobile.buecherei@stadt.mainz.de 
Sie erreichen das Büroteam montags von 10 bis 11.30 Uhr,  
dienstags von 14 bis 15.30 Uhr und donnerstags von 15 bis 16.30 Uhr. 

A K  S E N I O R E N  M A I N Z - W E I S E N A U   
 Wir sind ein Zusammenschluss von Einrichtungen und 
Bürger*innen aus Weisenau und der städtischen Senio-
renarbeit und setzen uns in unserem Stadtteil für ältere 
Menschen ein. Kommen Sie vorbei und machen Sie mit.   
Kontakt: Wolfgang Ludwig  ·  Tel.: 06131-81239 
Koordinierungsstelle offenen Seniorenarbeit: 
 Janine Bardoux  ·  Tel.: 06131-123625 

W E I T E R E  A N S P R E C H P A R T N E R   
F Ü R  S E N I O R E N  I N  W E I S E N A U   
Seniorensicherheitsberater Herr Günter Draheim 
Tel: 06131 833433  ·  E-Mail: g-draheim@kabelmail.de 
Gemeindeschwester plus Tobias Kaiser 
Landeshauptstadt Mainz  ·  Stadthaus Kaiserstraße, Kreyßig-Flügel, Kaiserstraße 3-5,  
55116 Mainz  ·  Tel.: 06131 12-3583 
E- Mail: tobias.kaiser@stadt.mainz.de
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A N S P R E C H P A R T N E R  S O R G E N -  
T E L E F O N  F Ü R  K I N D E S W O H L  
 
Klaus Grah 
Tel.: 0 15 20 - 6 74 66 42 
(Falls die Nummer nicht funktioniert,  findest Du die 
neue Nummer dann auf unserer Gemeindewebsite: 
ev-weisenau.de) 
Montags, mittwochs und freitags 
15 - 17 Uhr  
 
K I D S - U N D  G R U F T I - B A N D  
 
Nachfragen im Gemeindebüro 
 
S E N I O R E N G Y M N A S T I K  ( E E B )  
 
Frau Schenk, Tel.: 0 61 31 - 83 38 36 
montags von 10.00 – 11.00 Uhr 
 
B A S T E L A N G E B O T E  F Ü R  K I N D E R  
 
Nachfragen im Gemeindebüro oder  
bei Theresa Hanna

G O T T E S D I E N S T  sonntags, 10.00 Uhr

Evangelische Gemeinde Mainz-Weisenau

G E M E I N D E B Ü C H E R E I  
 
Tel.: 0 61 31 - 8 51 00 (Pfarramt) 
Öffnungszeiten: 
mittwochs von 15.00 – 17.30 Uhr 
 
K R A B B E L K R E I S  
 
Florian Siegismund 
Tel.: 01577- 8 93 71 29 
Wühlmäuse 
Termine bitte erfragen 
 
S E N I O R E N K R E I S  
 
Frau Glaser, Tel.: 0 61 31 - 83 95 41 
 
L I T E R A T U R K R E I S  
 
Nachfragen im Gemeindebüro 
 
Ö K U M E N I S C H E R  S E N I O R E N T R E F F  
 
Ehepaar Eger, 0 61 31 - 9 30 50 39 
 

Wir gratulieren ganz herzlich  
allen Geburtstagskindern  
der Monate April bis Juli 2025.

Gemeindegruppen? 
 
 
 
Hinweise zu Ansprechpartnern und Termin un-
serer verschiedenen Gemeindegruppen finden 
Sie auf unserer Homepage  
ev-weisenau.de in der Rubrik  
Gemeindeleben/Gruppen und Kreise.

☞



Anschriften
Evang. Pfarramt 
Hopfengartenstraße 22 // 55130 Mainz-Weisenau 
Internet: www.ev-weisenau.de // E-Mail: mail@ev-weisenau.de 
 
Pfrn. Britta Busch Telefon: 0 61 31 - 584 81 55 

 
Büro: Mo. und Do. von 9 – 12 Uhr Telefon: 0 61 31 - 8 51 00 

Mi. von 15 – 17∶30 Uhr Fax: 0 61 31 - 6 22 55 64 
 
Küster 
Chris Loveday 
 
Hausmeister Kirchgarten 
Thomas Schneider 
Hausmeister Gemeindehaus Telefon: 01 77- 45 40 209 
Adolf Reisert, Karl-Trau-Straße 13 
 
Ev. Kindertagesstätte „Arche Noah“ Telefon: 0 61 31 - 8 11 90 
Paul-Gerhardt-Weg 1 
Leitung: Karin Meloni, Katja Schmitt 
 
Spendenkonto Förderverein Kita 
Mainzer Volksbank eG, 
BIC MVBMDE55     IBAN DE05 5519 0000 0563 0400 13 
 
Telefon-Seelsorge Telefon: 08 00-1 11 01 11 
 
Spendenkonto unserer Gemeinde 
Mainzer Volksbank eG, 
BIC MVBMDE55     IBAN DE85 5519 0000 0560 6640 13 
 
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe: 20.06.2025 
Einlegen: Rückfrage im Gemeindebüro 

 
Der Gemeindebrief kann auf Wunsch bestellt oder abbestellt werden –  
Telefon 0 61 31 - 8 51 00 oder mail@ev-weisenau.de
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am 29. Mai 2025 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Wir hoffen und freuen uns auf leckere Kuchenspenden für unser Buffet. 
Der Kuchen kann ab 9.00 morgens in der Kirche abgegeben werden.   

Du hast Lust uns zu helfen?  
Melde dich im Gemeindebüro: 85100

✶ 10.00 Familiengottesdienst zum Himmelfahrtstag  
mit der Kita und Pfrn. Busch 

✶ 11.00-17.00 Gemeindefest rund um die Kirche mit leckerem Essen,  
Kinderparadies, Musik, Kultur und Begegnung

Wir laden herzlich ein zum

Gemeindefest


